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Kollegiale Reflexion / Lehrkräftefeedback und interne Evaluation

Diskussionsleitfaden für Lehrkräfte und Schulleitung
zum Thema „Konzeption der schulischen Medienarbeit“
(Berufsbildende Schule)
Themenbereiche für das kollegiale Reflexionsgespräch / Feedbackgespräch
Einstieg 

· Warm-Up-Fragen dienen einem leichten und guten Einstieg in das Gespräch.
Hauptteil

· Der Hauptteil umfasst die wesentlichen Inhaltsbereiche, die im Gespräch eine Rolle spielen können.
· Die Inhaltsbereiche in der nachfolgenden Themensammlung sind mit Beispielfragen umrissen. Die konkreten Fragen zu den Inhaltsbereichen können nur in genauer Kenntnis der Zielgruppe formuliert werden.
	Schulische Medienarbeit
· Gemeinsames Qualitätsverständnis und Zielsetzung
· Wie wird in der Schule ein gemeinsames Qualitätsverständnis bezüglich der Medienarbeit hergestellt? 

· Wie wird gewährleistet, dass die Medienbildung allen an Schule Beteiligten bekannt ist?

· Welche Zielsetzungen verfolgt die schulische Medienbildung?

· Wie kann die schulische Medienbildung die Lernbedingungen der Schülerinnen und Schüler verbessern? Wo bzw. auf welche Weise unterstützt die schulische Medienbildung die individuellen Lernfortschritte der Schülerinnen und Schüler?

· Partizipation 

· Wie werden die verschiedenen Gruppen (Schulleitung, Abteilungsleitungen, Steuergruppe, Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler, Eltern, ggf. weiteres schulisches Personal sowie Duale Partner) in die schulische Medienbildung eingebunden?
· Umsetzungsstrukturen

· Wie sind die Zuständigkeiten im Rahmen der schulischen Medienbildung geregelt? 

· Wurde eine themenspezifische Arbeitsgruppe für die Medienarbeit eingerichtet (z. B. Medienkompetenzteam)? 

Ja, eine solche Gruppe ist eingerichtet: Bewährt sich die personelle Zusammensetzung (z. B. im Hinblick auf technische Kenntnisse und auf konzeptionelles Arbeiten)? Wie ist die Arbeit organisiert? Wie bewertet das Gesamtkollegium die Arbeit der Gruppe? Welches Mandat hat die Gruppe?
Nein, eine solche Gruppe ist nicht vorhanden: Warum? Bewährt sich der Verzicht?
· Welchen Beitrag leisten die vorhandenen schulinternen Gruppen (z. B. Stufen-/ Fachkonferenzen, Projektteams) bei der Planung und Umsetzung von Maßnahmen der Medienarbeit?
· Datengestützte Standortbestimmung 

· Welche Daten werden für die Analyse des Ist-Stands (schulische Standortbestimmung) genutzt? Wie werden diese Daten genutzt? Welche Erkenntnisse lassen sich ableiten?

· Fortschrittsüberprüfung 

· Wie werden schulische Projekte oder Maßnahmen im Bereich der Medienbildung hinsichtlich ihrer Wirksamkeit intern evaluiert? Welche Erkenntnisse lassen sich ableiten? Welche Konsequenzen werden gezogen?

Eigene Ergänzungen:




Gesprächsausklang

· Wurden aus Sicht der Gesprächsteilnehmerinnen/ -teilnehmer die zentralen Inhalte im Gespräch ausreichend abgedeckt?
· Wurde aus Sicht der Gesprächsteilnehmerinnen/ -teilnehmer etwas Wichtiges nicht oder zu knapp thematisiert? 

· Wie haben die Gesprächsteilnehmerinnen/ -teilnehmer die Gesprächsführung und den Gesprächsverlauf erlebt?
Nach dem Gespräch

· Gespräch zeitnah auswerten
· Anschauliche und bewährte Auswertungsformen wie Plakate mit Kernbegriffen, Mindmap, Stärken-Schwächen-Matrix, Kraftfelddiagnose, Kartenmethode/Clustern einsetzen
· Ergebnisse mit dem Kollegium/den beteiligten Lehrkräften besprechen
· Geeignete Maßnahmen als Konsequenz aus dem Feedback ergreifen: Wie können die Ergebnisse des Feedbackgesprächs genutzt/nutzbar gemacht werden? 
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